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s^ubernial - Verlautbarungen.
^ . 3 3 5 . (3) N r . 5712.

V e r l a u t b a r u n g .
Die von Douumk Repitsch, gewesenen

Pfarrer in Wipbach, oermög lctztwilligcr An-
ordnung, 6äo. 7. September 1747, errichte-
te Studcntcnstiftung, dermalen im jährlichen
Ertragc von 3 i fi. 27 kr. E. M . , ist m Erle-
digung gekommen. Dieses Stipendium ist für
arme studierende überhaupt, jedoch nur bis
zur Vollendung der philosophischen Studien
bestimmt. — Das Prafentatwns - Recht ge-
bührt dem jeweiligen Herrschafts - Besitzer
von Wipbach, gemeinschaftlich mit dem Pfar-
rer ^daselbst. — (5g haben sonach diejenigen
Studierenden, welche dieses Stipendium zu
erhalten wünschen, ihre mit dem Taufscheine,
Dürftigkeits-, Pocken- oder Impfungs- Zeug-
nisse, dann mit den Studien-Zeugnissen von
den zwey letzten Scmestral-Prüfungen beleg-
ten Gesuche bls 20. April l . I . , bey dleser
Landcsstelle einzureichen. — Vom k. k. llly-
nschcn Gubcrnium Laibach am 12. März iL3o.

F r i e d r i c h Rttter v. K r e i z b e r g ,
k. k. GubcrmallSccretär.

zT336. (3) ad Gub. Nr. 619g.
N 0 T I F I C A Z I 0 N E

relativa ad altri termini per le denunzie de/
crediti verso V amministrazione della Dal-
mazia a tutto Dicemhre lSog. — Erano
stati avvertiti mediantc la Governativa Noti-
ficazionc Q settcmbre deli' anno passato, Nr,
1683g- 5/J56J i creditori verso 1' Animini-
strazione della Dalmazia per i debiti della
medesima a unto dicembre 1809 ad insi-
nuare le relative loro Petizioni entro al me-
se di marzo corrente alprotocollo dell' i. r,
Commissione liquidatrice del debito pub-
blico residente m Milano, ovvero a qucllo
dc i l

T 1. r. Gcverno della üalmazia in Zara;
"7 In soguito ad ossequiato Decreto dell'
-^ccelsa it r. Aulica Camera generale 17 feb-

brajo p . p . , N r . Q o 7 o , sidichiaraorapro-
tratio it termine alle suddctte insmuaziom
in Zara lino a tutto seitembre del corren-
te anno: le pretesse poi che qualcuno in-
tendesse di far valere eventuaknente dopo
1' indicato termine dovra produrle al Pro-
tocollo della menzionata Commissione liqiu-
datrice in Milano. - Dall' i. r. Gover-
no della Dalmazia. — Zara 2 marzo 183O,

IL BARONE DE TOMASICH,
•Govern at ore.

ANTONIO NOBILE DI CHLÜMEZK\ ;
1 R Gonsiglicre Aulico,
DOMEN1CO DE GATTANJ,

I. R. Segretario di Governo Referente,

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 3ä9- (2) N r . 2798.

K u n d m a c h u n g
zur Aushebung aller m der Strecke vom hier-
ortigen Wassermautbgeoäudc an aufwärts bls
Oberlaibach im Laihachfiusse befindlichen El :
chenstamme und Baumklötze, wird in Gemäß-
heit hoher Gubernial-Verfügung vom i 2 . d . ,
Z. 5276, die Mmuendo-Versteigerung am
i2 . Apnl Vormittags um 9 Uhr in diesem
Kreisamte abgehalten, und zum Ausrulsprcise
dlescr vorbcnannten Aushebung der Bcrrag
von 1200 fi. C. M . angenommen werdcn. —
Diejenigen, welche diese Arbeit übernehmen
wollen, werden bei dieser Versteigerung zu er-
scheinen hiemlt eingeladen. — Die Licirations-
Bedingnisse können inzwischen während den ge-
wöhnlichen Amtsstunden bei diesem Kreisamt:
eingesehen wnden. — K. K. Krcisamt Laibach
am 25. März i63o. ^

Z. 3ä3.^(2) "̂  N r . 2982'
L i c i t a t i 0 ns - K u ndm a co u n g.
Für dle Herstellung cincs ganz ncucn

Pfarrgebäudes zu Hasclbach, un Bczirkc Thurn
am Har t , wird in dem Amrslocale des k̂  k-
Kreisamtes am i5 . April l. I - , 10 Uhr ^ > " '
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mittags nach zuvor erlegten 10 procentigen
Reugelde eine öffentliche Versteigerung abge-
halten werden, woselbst die Pläne, Voraus-
masse und die Köstenausweise zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden einzusehen sind. 1. Die
Maurerarbeit betragt 1177 fi« 45 kr. 2. Die
Maurermaterialien betragen 19)7 st. 54 kr.
I .D ie Steinmetzarbeitcn betragen 55 st. 12 kr.
4. Die Zimmermannsarbeit betragt Ho5 fl. 53 kr.
5. Die Zimmermanns - Materialien betragen
915 fl. 12 kr. 6. Die Tischlerarbeit betragt
261 fi. 3o kr. 7. Die Schlosserarbeit betragt
232 fi. 42 kr. 8. Die Glaserarbeit betragt
277 st. 3o kr. 9. Die Hafnerarbeit betragt
82 st. 10. Die Anstreicherarbeit betragt 78 fl.
3o kr. Summa 5424 fl. i3 kr. — Die Hand-
und Zugarbeitwird in M a t u r a geleistet.
— K. K. Kreisamt Neustadtl am 21. März
263o.

Fr iedr ich Freyherr v. Rechbach,
k. k. wirklicher Kammerer, Gubernialrath und

Krcishauptmann.
F ranz S c h a n d a ,

k. k. Kreis - Secretar.

Ktavt s unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 3^5. (2) Nr . i634-
Von dcm k. k. Stadt,- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte über das Gesuch der Iosepha Eberl,
verwitwet gewesenen Rudolph, als Vormünde-
r inn , und Or. Eberl als Curator der Anton
Rudolph'schen Kinder vom 18. März i83a, in
die neuerliche Verpachtung der Heumahd und
der übrigen Genußrechte auf den zur Anton
Rudolph'schen Verlaßmasse gehörigen fünf
Stadtwaldanthcilen, für drey nacheinander
folgende Jahre, d. i. seit 1. April i83o, bis
I .Apr i l i953, gewiluget, und dle Tagsatzung
auf den 26. April d. I ^ , um 10 Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
bestimmet worden. Uebrigens steht es den Kauf-
lustigen frey die dießfalligen Licitationsbedmg-
niffe in der dicßlandrechtllchen Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen und
Abschriften davon zu vcrlangen.

Lcnbach am 20. Mär; i33o.
Z 7 ^ 6 . (2) Nr . i 5 i 2 .

Von dem k. k. Sladt - und Landrechte
in Krain wn-d bekanin gemacht: Es sey über
Ansuchen der Frau Johanna v. Lehmann, ge-
bornen Zois Freyinn u. Edelstein, als aus dem
Gesetze erklärten Erbinn, zur Erforschung
der Schuldenlast nach ihrem am 12. Jänner
16I0 ab uNLstÄtq verstorbenen Bruder Caje-

tan Augustin Zois Freyherr v. Edelstein, die
Tagsatzung auf den 19. April d. I . , Vormit-
tags um 10 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmet worden, bey welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was lmmer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermcmen, solche so gewiß anmelden und vechts-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Fol-
gen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. Laibach den i3 . März l83o.

z. 3- »229. (2) N r . 68,5.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t -und kandrechte
in K r a i n , als Abhandlungs - Instanz nach
den zu lalbach Mlt Rücklassung emes Testa-
mentes gestorbenen Franz Weinhard, Sa l t -
lermelster und Hausdcsiycr, wird über Ansu,
chen des Dr. Burger, Curators des abwesen-
den Joseph Wemhard, der abwesende und
unbekannt wo befindllche testamentarische Er-
be, Joseph Weinhard, aufgefordert, binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
sich so gewiß zu melden und f?ln Erbrecht
selbst oder durch einen Bevollmächtigten gel-
tend zu machen, widrigens nach fruchtlosem
Verstreichen dieser Frist das Abhandlungs-
Geschäft mlt den anwesenden und sich gehö-
rig ausweisenden Erben gepflogen, und ih-
nen das Verlassenschafts- Vermögen Überlas«
sen werden wü>de.

Laibach den 10. October 1829.

Nemtlichb Verlautbarungen.
Z. 358. ( l ) Nr. Sl6.

Vor dem k. k. ?u,6icia delegiNo niillc.
mixto in Il lyrien und Innerösterreich haben
alle Jene, welche an die Verlassenschafi: 1.)
der den 23. December 1829 zu Laibach mit
Hinterlassung ;we»er minderjahrlgen Kmder,
tssdata verstorbenen Hauptmanns - Wttwe,
Theresia von s t r a h l , gebornen Dembscher,
und 2.) der den :5 . Jänner i 8 3 a , ebenda-
selbst mit Hmterlassung eines Testamentes,
imlcdiaen Stande verstorbenen General«Feld-
marschall-Lleutcnants-Tochter, Ioscpha Gra«
finn v. Lanthlere; entweder als Erben, oder
als Gläubiger, und überhaupt aus was »m-
mer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch
zu machen gedenken, ihr Recht binnen drey
Monaten so gewiß darzuthun, widrigens nach
Verlauf dieser Zelt die Abhandlung und Ein-
antwortung dieser Verlaffenschaft an Denjem«
gen, welcher sich hierzu rechtlich wird ausges
wiesen haben, ohne welters erfolgen wird.

Erätz den l g . März i83o.
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Z 337- (3)
V e r k a u f e i n e r l a n d w i r t h s c h a f t S -

R e a l i t ä t .
Nach dem Beschlusse des permanenten

Ausschusses der k. k. Landwirthschafts-Gesell»
schaft, w»rd d»e derselben eigenthümliche, am
lalbacher Moraste in der Gegend Vollar an
der neuen Sonegger Strasse liegende, mtt
dem Wohn - und Wirtschaftsgebäude verse«
hene, the.ls cu t w m e , theils zu cultimrende
33 Joch, 32ä Klafter messende Realität, m das
unw.derrustlche Eigenthum mtt Vorbehalt der

" " ^ ' " ^ ^ 7 ? ^ ^esellschaftsversammlung
an den Meistbietenden verkauft

Der llcttationstag wird auf den i 3 des
Nächsten Monates AprU beft.mmt, und die
Versteigerung wird lm One der Realität selbst
an diesem Tage Nachmittag von Z b,s 6 Ubr
vorgenommen werden. ^

Schon geboten sind 5oo fl.
D»e vorzüglichsten Bedingungen bestehen

da r i n , daß diese Realität als rücksäßlge Land^
wirthschaft und mcht als Ueberlandgrund be,
nützt werden müsse; daß von dem Melstbote
nur der sechste The»! binnen dreißig Tagen
bezahlt werde; d,e übrigen fünf Sechstel aber
erst nach Verlauf von vier Jahren in fünf
nacheinander folgenden Jahren zu gleichen
Theilen ohne Zinsen verfallen; daß von dieser
Realität der obrigkeitliche Zms m»t jährlichen
11 st. 40 kr. erst ,m Jahre 1640 beginne,
daß pon den Erzeugnissen kem Zehend zu rei-
chen sev; daß sich dle k. k. landw.rlbschasts-
Gesellschaft d.e Benützung e.nes halben Joch s
zu ihren Versuchen bed.nge, und daß d.e
landesfurftllchen Vteuern seiner Zc»t nach den
gesetzlichen Freijahren von dem Eigenthümer
ganz zu entrichten sern werden.

Die übrigen Bedmgmffe können bei dem
löbl. Magistrate, oder m der k. k. landwirth-
schafts« Kanzlei täglich eingesehen werden.

kaivach am »5. März i33o.

^erwischte Verlautbarungen.
2 ' 25c). (») Nr .«.5

E d i c t

^!:^:!'?!!.^
wlder Thomas I ^ ° l ^ " ^ von Kaplavaß,
R e p r ä s e m a n ? ^ ? ! ^ " " ^ Helena Kun 'el,
lasses . « « ^ " " ^ l " ° n Kunftel'ichen Ver.
lalles von Ponock, wegen mn Urtheil vom
^ ' ^.ptember 1628, von dem aus dem

^"loicheme vom3. December i L i l aushaf-
lenoen Kavltale pr. i5o fi. behaupteten, bis
^ i . I unp 1826 mit ^7 st, rücksiändlgen, und

von da fortlaufenden 40)0 Zinsen sammt A m
hang, die executive Fellbletung der, der Herr-
schaft Eommenda S t . Peter, snd Urb. N r .
106 dienstbaren, mit executiven Pfandrechte
belegten, gerichtlich auf 1408 fi. ! o kr. ge-
schätzten, zum Verlasse des Anton Kunstel
gehörigen halben Kaufrechtshube zu Pot toc t ,
gewllllget, und zur Vornahme dieser Feilbie«
rung die Tagsatzung auf den 2b. Februar,
26. März und 26. April i 8 3 o , jedesmal zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in I^oco Pot-
tock mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
diese Realität, wenn sie weder bei der ersten
oder zweiten Tagsatzung wenigstens um den
gerichtlichen Schätzungswerth an Mann ge-
bracht werden könnte, bei der dritten auch un-
ter demselben zugeschlagen werden würde.

Wovon dle mtavulirten Glaubiger zur
Verwahrung lhrer Rechte durch Rubriken,
die Kauflustigen aber nnt Edict mit dcm An-
hange verständiget werden, daß die Schätzung
und dle llcuatlonsbedingnisse, vermöge deren
vor Andcrn jeder Mitbieter ein Vadium vr.
Zoo ft. zu Handen der Commission bar zu erlegen
haven w»rd, täglich zu den gewöhnlichen Vo r -
und Nachmittagsamtsstunden hierorts einge«
sehen werden können.

Bezirksgericht Münkendorf den 20. No-
vember 1829.

A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten
und zweiten Tagsatzung kein Kauflu-
stiger erschienen »st, so wird nunmehr
zur dritten mit dem Beisatze geschritten/
daß das ursprünglich auf I 0 0 fi. festge«
setzte Vadmm auf zoo fi. herabgesetzt
worden sey.

m ^ E 0 , c t.
,-«> -U.on.dem vereinten BezirkS. Gerichte M ü n -
renooli wird bekannt gemacht: Es seo über An«
langen des Carl Wafsitsch, als (Zessionär des
Andreas und Michael Ozepeck, wider Anton Jen-
lo von Kreuz, Curator des erklärten Verschwen«
ders Barthelmä Ozepeck von Kaplavaß, wegen
Mit Urtheil vom »a. July 4629, Nr. 953, be-
haupteten yon ft., sammt Andang, die executive
Fell ' ietung der, der Herrschaft Commenda S t .
Pcler, «üb Urb. Nr. »2» dienltdaren, mit erecu,
tiven Pfandrecht belegten, gerichtlich auf io4> ft.,
geschaßten Halbhube sammt An - und ^ugehör,
dann der, der Herrschaft Flödnig , 5ud Urb.
Nr . ? l9 »j2 dienstbaren, rmt excutiven Pfand-
reckt belegt n . gelichtlick auf 70 ft. 55 t r . , ge«
schätzten H 5 s<^.ift Eommenda S t . Peler, Do»
minical'38aldshälfte 5wr boi-zcl^t, oder lcc.5,2
Zlava oes Vartdl Ozepeck gerrilliget worden.

Zur Vornahm, tiefer Feilbietung ist dem«
nich tie T^sahung auf den ». M a y , > - I " " 5 «
und ». July iä5o, jedesmal zu den gewohnten
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Vormittags' Amtsstunden, und in i^co Kapla.
vaß, mit dem Beosatze anberaumt worden, daß
diese Realitäten wenn sie bey der ersten oder zwey«
ten Tagsahung nicht wenigstens um den gericht.
lich erhobenen >Hchätzungswerth an Mann ge«
bracht werden könnten, bey der dritten auch dar-
unter zugeschlagen werden würden. Wessen die
Kauflustigen und intabulirten Gläubiger mit dem
Anhange verständigt werden, daß sie dieSchähun«
gen, Grundbuchs- Sxtracle und Licitätions« Be»
dingnisse, nach welchen Leßtern die in Execution
gezogenen beyden Realitäten einzeln ausgeboten
werden, und jeder Mitbieter ein Fünftheil des
Schähungswerthes als Vadium zu Handen der
Licitations' Commission bar zu erlegen haben
wird, täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunoen
hierorts einsehen können.

Bezirks. Gericht Münlendorf den 24.
März l8Zo.

Z. ZZ8. (2) Nr. 443.
Vor dem vereinten Bezirks. Gerichte

Münkendorf haben alle Jene, welche zu dem
Nachlasse des am ,^ . November 1629, mtt
Hinterlassung emcS Eodlzlls zu Milterjarsche
uerstorbenen Drey- Vleriel- Hüblers Barthl
Matjcheg, was »mmer für Rechts- Ansprüche
stellen zu können vermeinen, oder d»e m den
Nachlaß desselben schulden, zur Darthuung
ihrer Rechts « Ansprüche und Angabe lhrer
Passiven so gew>ß am 2/4. April l . I . , Vor-
mittag um g Uhr zu erscheinen, als widri-
gens ohne Rücksicht auf Erstere der Verlaß
Mlr dem im §. 6 l ä / a. b. E . zß. ausge-
drückten Anhange abgehandelt und einge-
antwortet, gegen Letztere aber na^ Vor-
schrift der a. G . O . , fürgegangen werden
würde. '

Bezirks - Gericht Münkendorf am 22.
März ;83o.

3- 34». (3)
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks Gerichte Neudegg
wird bekannt gemacht: Es ftosn zu Erforschung
und Liquidirung des Activ > und P^sslvstandes nach
Ableben nachstehender Personen folgende Ltqulta^
tions-Tagsatzungen anberaumt worden, unc zwar:

Am ;5° A p ^ i l
Vormittags nach Andreas Anschur von Berdu,
Viachmiltags nach Michael Kofiainoviz von hude-

raune.
A m 16. A p r i l

Vormittags nach Agncs Suppantfchitsch von Dolei«
naraß, Nachmittags nach Michael Ieuniker von

Sgorniverch.
A m 20. A p r i l

Vormittags nach Mart'-n Weeh von Rosenbelg,
Nachmittags nach Matthäus Ostant von Sagorz a.

Am 2l . A p r i l
Vormittags nach Franz Iurglitfch zu Prelesie,

Nachmittags nach Maria' Lottlar zu Prelesie.

A m 22. A p r i l
Vormittags nach Jacob Kuschnig von Prapretenza,

Nachmittags nach Georg Laser von Scheiniy.
A m 23. A p r i l ^

Vormittags nach Maria Bersin von Plauze, Nach«
mictags nach Jacob Sauscheg von Langeneck.

Am 27. A p r i l
Vormittags nach Georg Glavattch von Malkum,

Nachmittags nach Maria Sovan von Bosteine.
A m 28. A p r i l

Vormittags nach Georg Oredenz zu Feistriz, I?ach»
mittags nach Mathias KoNgor von Kamne.
Es haben daher aNe Jene, welche zu diesem Ver«

lasse etwas schulden, oder hieran etiraS zu fordern
haben, an obbestimmten Tagen sich so gewiß an«
zumeloen, als widrigens die Schuldner im Rechts«
wege belangt, der Verlaß abgehandelt, und sol-
cher den betreffenden Erden eingeantwortet wer»
den würde.

Bezirks »Gericht Neudegg am 24. März i83o.

den 24. A p r i l i«3o
ist die

H i e h u n g v o n E ^ e c h o v i t ?
unabänderlich festgesetzt worden.
Unterzeichneter empfehle mich dem

verehrungswürdigen Publico mit meinem
best assortieren großen Lager von vorzügli-
chen Losen, Compagnie-Spiel-Actien:c,
und obschon laut Bestimmung oer Her-
ren Hammer sr Karis, jetzt nach der
Rücktritts-Entsagung nur bloß ein ge-
wöhnliches schwarzes Los als Aufgabe bei
Abnahme von 5 Losen verabfolgt werden
sollte, gebe ich noch fortwährend, durch
eine frühere Uebernahme begünstigt, nicht
nur auf 5 Lose ein gelbes Prämien-Frey-
los qratis, sondern sogar immer jedem
Abnehmer von auch nur einem Lose An-
theil an den laut Spielplan ^o.vortheü-
haft systemlsnten Freylosen. Ich glaube
durch ein solches möglichst uneigennütziges
Verfahren meine Achtung vor dem verehrten
Publico zu beweisen. Ein gütiger Zuspruch
wird Jedermann von den außerordcrrli-
chen Vortheilen überzeugen, welche mei-
ne Los-Antheil- Aufgaben für jeden (?. 'I.).
einzelnen Spieler begründen.

Spielttebhaber, die gewohnt waren,
eine bedeutendere Zahl Lose direct von
Wien zu bestellen, sind höflichst eingeladen
sich diese Mühe zu ersparen, indem ich
m der Lage bin, stets die nämlichen Vor-
theile zu blechen, wie sie das Großhano-
lunashaus in Wien selbst bewilliget.

I 0 h. Ev. W u t sch e r,
Handelsmann in Laibach.


